
Besprechungen

MerTt, die Journalistische Freiheit als verantworte- Aspekt der imperatıven, emotıven und appellatı-
Gesinnungsfreiheıit WI1e eiınen Augaptel SE Beeinflussung. Insotern hat ber die Wahrheıt

hüten. Hermann Boventer für S1e aufgehört, VO erheblicher Bedeutung
seın.“ Eıne gewaltige Apparatur VO Steuerungs-
mechanısmen (Konterenzen, Kongresse, Verträ-
SC, Koordinierungsbesprechungen USW.) V1 -

DAHM, Helmut: Der gescheiıterte Ausbruch. Ent- suchte, Phiılosophen un Sozialwissenschaftler
ıdeologisierung und ıdeologische Gegenreforma- aut den rechten Weg tühren (Alleın die Aut-
tıon in Usteuropa (1960—1980). Baden-Baden: zählung entsprechender Veranstaltungen umta{ißt
Nomos 1982 938 (Osteuropa und der ınterna- mehr als 150 Seıten.) Diese Bemühungen werden
tionale Kommuniısmus. LI) Lw. 28,—. jedoch zunehmend erschwert. Denn sowjJetische

Dıie Untersuchung oreift allerdings sehr 1e] Philosophen richten ıhr Augenmerk weıter autf
umfifassender und detaillierter jene Thematik eıne eıgene geistesgeschichtliche Tradıtion nıcht-
wıeder auf, dıe Dahm 1969 ın seınem Buch marxıistischen und nıchtsozıalıstiıschen Ur-
„Meutereı auf den Knıen. Die Krise des marxI1ıst1ı- Sprungs, Und 1mM Zusammenhang damıt fragen S1e
schen Welt- und Menschenbildes“ behandelt hat- beharrlıch ach INn und 1e] des Menschen, da

Im Mittelpunkt der Untersuchung steht ıhnen offensichtlich dıe Fertigangebote des SOo-
dıe Analyse sowjetischer Texte, uch WECINN Quel-
len 4US anderen soz1ıalıstıschen Staaten mıt heran-

wJjetmarx1ısmus nıcht genugen. Die Rollen VO

Revolution und Reaktion, stellt der Verftfasser
SCeZOBCH werden. test, seıen unverkennbar vertauscht.

Der Vertassser 1ın den sechziger Jahren Dieser Grobüberblick ber Inhalt, Gliederung
(ın einıgen Kapıteln oreift C der Einzelthematik und Thematık oibt keinen Autschlufß ber die
entsprechend, allerdings uch sehr 1e] weıter Materialfülle und die zahlreichen behandelten
zurück). In den sechziger Jahren hatten die Einzelthemen. Nur einıge davon sollen iın Stich-
achthaber Bereıitschaft für eıne Anpassung wortifen erwähnt werden: Kybernetik, Phänome-
sentlicher Glaubenssätze der Lehre die ıdeolo- nologie, Miılıtärdoktrin, Leitbilder, Umweltge-
gl1e-exempte Wiıssenschaftsentwicklung gezelgt. fahrdung, triedliche Koexıstenz. Als eın Beıispiel
Die auf Wiıderruft gewährte geistige Bewegungs- für eıne polıtische Thematık se1l 1er auf das elfte
treiheit sollte VO den ZK-Abteilungen der kom- Kapıtel verwıesen, das sıch mıt der „Langfri-
muniıstischen Parteıen 1n den polıtisch gewünsch- stıgen Strategıe ın Hınblick aut Entwicklungslän-

der“ betafßstten renzen gehalten werden. Die tschechoslo-
wakische Reformbewegung (1968) führte e1- Die Untersuchung 1st nıcht 986 einNe Analyse,
1918 ıdeologischen Schock Irritiert und verstort sondern gleichzeitig eıne erstaunliche Sammlung
wurde Begınn der sıebziger Jahre die „ıdeolo- VO Texten, Quellen, Daten, die INan n1ır-
gische Gegenreformatıion“ eingeleıitet. Das Ziel gendwo geordnet tindet. Zahlreiche Texte sınd
W alr die Restauratıon des Welt- und Menschen- ZU erstenmal ın dıe deutsche Sprache übersetzt
verständnisses VOT Begınn der Evolution 1mM gel- worden. Dıie Lektüre des Werks 1st allerdings
stıgen Bereich. Der Vertasser stellt test: „Dıie nıcht eintach. Der Leser sollte nıcht L1UT ber
sowjetmarxıstische Ideologie verlagerte mıthın Grundkenntnisse 1n der Philosophie verfügen,

der eiıgenen Selbstbehauptung wiıllen iıhre sondern auch MmMiı1t dem Marxısmus-Leniniısmus
Tätıgkeit tortan VO kognıtıven Aspekt der De- seın Insgesamt: FEın Standardwerk.
skription und Intormatıon Z tunktionellen oth

Theologie
KASPER, Walter Der .Ott ]elsu Christı Maınz: Der bekannte Tübinger Theologe legt 1er 1m
Matthıas Grünewald 1982 406 (Das Glaubens- Geist VO  ; Kırchlichkeıit, Wıssenschattlichkeit
bekenntnis der Kırche Lw 48 ,— und Zeıtoftenheit (vgl seıne Darlegung der
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christlichen Gotteslehre VO  $ emeınt ın erster überschaubaren Umftang einzuhalten weıß, da{fß
Linıe für Theologiestudierende, aber auch für dabe; ennoch ıne Fülle VO Information bringt,
alle, die sıch tiefer für dıe Fragen des Glaubens die naturgemäfß dıe Schwächen olcher Knappheit

nıcht ımmer vermeıden kann, da{fßß lesbar bleibtinteressieren, olgt der Band spater als geplant der
19/4 erschıenenen Christologie (vgl 9i Wıe und die aktuelle geistige Sıtuation in Miıtteleuropa
schon der Tıtel andeutet, gehören beide Publika- berücksichtigt, da{fß die orofße Überlieferung
tionen Z  I, geht CS doch nıcht ırgend- ZUr Sprache kommen afßt und auch VOT deren
einen Gott, sondern en Jesu Christı: VO  - ıhm abstrakten un: heute bısweilen ftremd anmutfen-

aflt sıch 1Ur sprechen Voraussetzung der den Beiträgen nıcht zurückschreckt. Dıie Ausfüh-
Erscheinung des Herrn (vgl 199) Genau iın die- runNnsch halten sıch auf der Linıe der Tradıtion,
SC Punkt scheıint jedoch „dıe Frage nach (ZOött können diese ber in Einzelheiten sehr wohl
heute“ (13—167), die 1M ETrSteN,; eiınahe schon die kritisieren. Kritik gılt auch eıner Reihe VO CUEC-

Hälfte des Bandes ausmachenden Teıl umtassend 1en Versuchen. hne dafß der Leser 1er ımmer
und iıntormationsreıich beschrieben wiırd, VO tol- zustiımmen müßte, wırd manchen Impuls AaUuUs

genreichen Auställen gekennzeichnet. Das „Pro- olchen Diskussionen mıtnehmen. In der Diskus-
blem“ wırd angesichts der „Negatıon CGottes 1mM S10N die Gottesfrage Kasper bezeichnet S1E
modernen Atheıismus“ ach Kasper SL: „Aporıe als dıe Grundfrage der Theologie (vgl E sıeht In
der Theologie“, die 1ın Weiıse dıe Frage nach Ott aber uch eıne alles andere umgreıfende und
„Gotteserfahrung und Gotteserkenntnis“, ann übergreifende Antwort (vgl 16) Wll'd dieser
uch namentlıch 1mM „Glauben“ kut werden IafßSt Beıtrag 1ın seiner Verbundenheit mıiıt der dogmatı-
Die Namen Feuerbach, Marx und Nıetzsche be- schen und theologischen Überlieferung W1€ 1n
herrschen dıe Darstellung, w1e€e manche modernen seıner Ausrichtung auf eıne zeıtgemäfße Darle-
Theologen, ber ebenso uch viele Posıtionen AUS Sung und 1n seiıner Auseinandersetzung mi1t ande-
der alten und mıiıttelalterlichen Tradıtion der Ten Versuchen seınen eıgenen Platz einnehmen.
Theologie. Der zweıte grofße eıl stellt „Dıie Neufeld SE
Botschaft VO Ott Jesu Christı“ —2 VOT

NEUHAUS, erd Transzendentale Erfahrung alsund spricht grundlegend VO V Ater- VO

„Sohn  D und VO „Heıiligen Geıist“, €]1 jeweıls Geschichtsverlust? Der Vorwurf der Subjektlosig-
keit Rahners Begriff geschichtlicher Exıstenzdem hıstorischen Faden VO  . Schöpfung, alttesta-

mentlichem Zeugnıis, neutestamentlicher Offten- und eıne weıterführende Perspektive N-

dentaler Theologie. Düsseldort Patmos 1982barung und spaterer dogmen- und theologiege-
schichtlicher Deutung tolgend Den Schlufßteil 376 Themen und Thesen der Theologıe) art.
wıdmert der Vertasser seinem Entwurt „Das Trını- I4,—
tarısche Geheimnıis (sottes“ 5—  , der Die Frage dieser Untersuchung (Doktorarbeıt
nachst och eiınmal eine hıstorische „Grundle- 4US Bochum) greift eiınen VO Metz

SUNg der Trinıtätslehre“ 5— und schliefs- dıe Theologie Rahners tormulıerten Vorwurt
ıch eiıne „Enttaltung der Trinitätslehre“ auf. Das wiırd in der Eınleitung (17—39) näaher
(322—383 umftaflt uch hıer spielen Hegel und begründet und geklärt. Dıie eigentlichen Austfüh-
zahlreiche altere und NCUECTEC Theologen wiıeder runsch tfolgen ann 1n Wwel grofßen Kapıteln.
eıne wichtige „Iranszendentale Erfahrung als Eröffnung einer

Angesichts der Fülle des gebotenen Materjals kreatürlichen Freiheitssituation Rahners Begriff
mu{(ß sıch eıne Vorstellung CS9 autf geschichtlicher Exıstenz“ (41 B 86) und „Zukunft
Einzelheiten einzugehen, zumal diesen Aus dem Gedächtnis des Leıdens Auf dem Weg
Umständen Rückfragen, Hınweise auf andere einer Neuformulierung der These der FEinheıt
Sıcht- und Beurteilungsmöglichkeiten, Diskus- VO Nächsten- un: Gottesliebe“ (187—-333). Den
s1ionen unvermeıdlıch würden, dıe eher tür den Schlufß bıldet eın umfangmäßig der Einleitung
Spezıalısten wichtig sınd Indes 1St lobend hervor- entsprechendes Kapıtel „Nächstenliebe als U1-

zuheben, da{fß der Band neben mancher anderen sprünglicher Vollzug der Freiheıit. Eın gewandel-
unförmigen Abhandlung ZUuU!T Gottesfirage eiınen ter Ansatz transzendentaler Theologıie und wWwe1-
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